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Untersuchungsdesign
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Erhebungsmethode
CAWI-Interviews (Computer Assisted Web Interviewing) im institutseigenen Onlinepanel GALLUPFORUM 

(nach der internationalen Norm für Markt-, Meinungs- und Sozialforschung ISO 20252 betrieben)

Zielgruppe Österreichische Bevölkerung im Alter ab 16 Jahren

Stichprobe 1.000 Personen repräsentativ für die (webaktive) österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Untersuchungszeitraum 23. – 29. Jänner 2024

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei der Berechnung von Prozentangaben und bei Summenbildungen geringfügige Abweichungen ergeben (z.B. 99% oder 101% statt 100%).

Max. Schwankungsbreite bei n=1.000: +/- 3,2 Prozentpunkte



%-Werte, n=1.000
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Soll die Nationalratswahl mit der EU-Wahl im Juni zusammengelegt werden?Plangemäß sollte die Nationalratswahl am 29. September 2024 stattfinden.

Soll die Nationalratswahl vorgezogen und bereits im Frühjahr abgehalten werden?
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Ja Nein Weiß nicht, keine Angabe
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Ja Nein Weiß nicht, keine Angabe
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Warum soll aus Ihrer Sicht die Nationalratswahl mit der EU-Wahl im Juni nicht 

zusammengelegt werden?

Warum soll aus Ihrer Sicht die Nationalratswahl mit der EU-Wahl im Juni 

zusammengelegt werden?

Basis: Sind für eine Zusammenlegung der Nationalrats- und der EU-Wahl (n=333)

Mehrfachantworten möglich

Basis: Sind gegen eine Zusammenlegung der Nationalrats- und der EU-Wahl (n=512)

Mehrfachantworten möglich
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Ein gemeinsamer Wahlkampf würde
Wahlkampfkosten senken

Die Wähler:innen müssten nur einmal wählen gehen

Die Teilnahme an beiden Wahlen am selben Tag
könnte die Wahlbeteiligung erhöhen

Bin mit der aktuellen Bundesregierung unzufrieden,
wünsche mir eine zügige Bildung einer neuen

Regierung

Zwei Wahlkämpfe in einem Jahr sind für Bürger:innen
belastend

Die Bundesregierung könnte sich bis zum Ende ihrer
Amtszeit auf ihre inhaltlichen Aufgaben konzentrieren

Die politischen Agenden auf nationaler und
europäischer Ebene könnten besser koordiniert

werden
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Die Bürger:innen sollten genug Zeit haben, sich für
jede der beiden Wahlen eine Meinung zu bilden

Bei einer gemeinsamen Wahl könnten wichtige
Themen übersehen werden

Eine gemeinsame Wahl könnte die Bürger:innen
überfordern

Die Bundesregierung sollte die Gelegenheit haben,
ihre Vorhaben bis zum Ende ihrer Amtszeit

umzusetzen

Es besteht die Gefahr der Verwechslung bei den
Stimmzetteln oder Urnen

Fehleranfälligkeit, da bei der EU-Wahl auch EU-
Ausländer:innen wählen können

Eine gemeinsame Wahl ist eine große administrative
Herausforderung für die Wahlbehörden

Anderes: 0% Anderes: 2%

%-Werte
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Gesundheit, Pflege und Soziales

Wirtschaftliche Stabilität und
Wohlstand

Migration und Integration

Energiepolitik

Ordnung und Sicherheit im Land

Klima- und Umweltschutz

Bildungspolitik

Arbeitsmarktpolitik

Familienpolitik

Nationale Sicherheit und Verteidigung

Außenpolitik

Gleichstellung

Andere

Weiß nicht, keine Angabe

5

Welchen Parteien trauen Sie zu, Herausforderungen in 

diesen Bereichen zu bewältigen? (Auszug)

November 2023: 66%

%-Werte, n=1.000

Mehrfachantworten möglich
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53%*

48%*
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Wichtigste Themen
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Gesundheit, Pflege
und Soziales

Wirtschaftliche
Stabilität und
Wohlstand

Migration und
Integration

Energiepolitik

Ordnung und
Sicherheit im Land

ÖVP

SPÖ

FPÖ

GRÜNE

NEOS

KPÖ

BIERPARTEI

Keine

Weiß nicht, keine Angabe
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FPÖ

SPÖ

ÖVP

BIERPARTEI

KPÖ

NEOS

GRÜNE

Keine

Weiß nicht, keine Angabe

Welche der folgenden Parteien würden Ihrer Meinung nach 

von einer früheren Wahl profitieren? 

Welche der folgenden Themen würden bei Ihrer 

Wahlentscheidung eine Rolle spielen? 

Mehrfachantworten möglich Mehrfachantworten möglich
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